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Wir sind als Team echt zusammen-
gewachsen, hatten eine tolle Zeit, 
und haben geile Musik gespielt!
Projektteam Sinfonisches Jugendblasorchester
Königin Luise Gymnasium, Erfurt

Durch das vielfältige Engagement der Jugendlichen – weit mehr als sonst üblich – lag 
der Fokus neben der musikalischen Qualität auf einem wirklichen "Wir-Gefühl".
Dr. Tobias Hermanutz, Orchesterleiter Sinfonietta Ulm

Alle Orchestermitglieder
haben mitgeholfen, Cafés,
Schulen und Geschäfte
mit unserer Werbung zu
bestücken. – Zum ersten 
Mal in der Orchesterge-
schichte musste nachge-
stuhlt werden, der Saal 
war brechend voll!
Projektteam, Sinfonietta Ulm

Von der ersten Idee bis zur erfolgreichen Um-
setzung haben wir neue Wege beschritten, 
kreative Lösungen gefunden und uns weiter-
entwickelt
Projektteam Blasorchester Hamburg

Ich bin glücklich und so stolz 
auf meine Jugendlichen: 
Sie sind gewachsen in ihrer 
Verbindlichkeit und im musi-
kalischen Level.
Ulrich Zinke, Orchesterleiterin Jugend-
sinfonieorchester Jena

Die Teilnahme und das nicht erwartete Ergebnis mit dem 1. Preis hat eine enorme
Motivation ausgelöst und dazu geführt, dass sich schon ein nächstes Organisations- 
team gebildet hat und neu plant.
Jörg Leitz, Orchesterleiter Jugendsinfonieorchester des Vogtlandkonservatoriums "Clara Wieck" Plauen

Es gab Momente des
Chaos, der Unsicher-
heit – aber genau die-
se Herausforderungen
haben uns wachsen
lassen. Es hat sich ge-
lohnt. Jeder einzelne
hat sich weiterent-
wickelt.
Projektteam, Heimschule
Lender

Wir haben alle noch etwas mehr als unser 
Bestes gegeben und werden uns noch sehr 
lange an all die tollen Momente erinnern.
Projektteam, Niedersächsisches Jugendsinfonieorchester
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Grußwort
der Bundesministerin für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend,

Karin Prien
zum Deutschen Jugendorchesterpreis 2026/2027

Mit Freude übernehme ich die Schirmherrschaft für den aktuellen Jahrgang des Deutschen Jugendorchester-
preises. Ich gratuliere der Jeunesses Musicales Deutschland im 75. Jahr ihres Bestehens zu dem langjähri-
gen Erfolg dieses wunderbaren Projekts!

In wohl keinem anderen Land der Welt gibt es eine derart ausgeprägte Landschaft an Jugendorchestern - 
es sind Tausende in Musikschulen, Schulen oder in freier Trägerschaft. Jugendorchester sind ein kulturelles 
Erbe, das es zu erhalten lohnt. Und das bedeutet im Verständnis kultureller Jugendbildung, es immer wieder 
neu für junge Menschen attraktiv zu machen: als Ziel, ein Instrument zu lernen, als Ort musikalischen Erle-
bens und als Ort, der von menschlicher Gemeinschaft und Zusammenhalt lebt. 

Mit ihrem Wettbewerb „Deutscher Jugendorchesterpreis“ motiviert die Jeunesses Musicales die Jugendlichen 
überdies, ihr Konzertprojekt mit großem ehrenamtlichem Einsatz selbst zu gestalten. Persönlichkeitsbildung 
durch Musik verbindet sich hier mit erlebter Demokratie und Mitverantwortung für das gemeinsame Gelin-
gen. Das Ziel – ein spannendes Konzert – ist ebenso der Lohn des Einsatzes wie eine Bereicherung für das 
Gemeinwesen.

Ich wünsche dem Deutschen Jugendorchesterpreis eine rege Beteiligung und allen dabei Engagierten un-
vergessliche Erlebnisse – schon das Mitmachen bedeutet Gewinnen.

Mit freundlichen Grüßen

Karin Prien
Bundesministerin für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend
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Herzlich Willkommen
Ihr habt euch dafür entschieden, am Deutschen Jugendorchesterpreis teilzunehmen. Vor euch liegen span-
nende Wochen und Monate voller neuer Ideen, gemeinsamer Erfolgserlebnisse und einer ganzen Menge 
Arbeit. Dieser Wettbewerbsguide hilft euch dabei, ein eigenes Konzert zu entwickeln, vorzubereiten, und 
durchzuführen. Er gibt euch Einblick in die verschiedensten Themenbereiche zur Konzertvorbereitung und 
Durchführung und dient als Anregung für eure Ideen. 
Blättert durch das Heft, schreibt rein, kritzelt drin rum und macht es euch zu einem Begleiter und Helfer 
während der Vorbereitung zu eurem Konzert.

  
   Johannes Freyer           Dr. Ulrich Wüster
   Präsident             Generalsekretär   

Von der Jeunesses Musicales Deutschland erhaltet ihr 
über diesen Wettbewerbsguide hinaus Hilfe für eure 
Teilnahme am Deutschen Jugendorchesterpreis, z.B. 
durch einen Coaching-Tag bei euch vor Ort. Unter der 
Mailadresse: jop@jeunessesmusicales.de erreicht ihr 
Anja Knab, die euch schnell und unkompliziert hilft 
und gemeinsam mit euch Lösungen für eure Probleme 
fi ndet. Außerdem gibt es immer wieder Online-"Sprech-
stunden", in denen wir euch alles erklären und ihr alles 
fragen könnt.

Auf der Website www.jugendorchesterpreis.de erhaltet 
ihr Informationen zum Wettbewerb. Hier werden dann die 
nominierten Projekte vorgestellt.

Wir wünschen euch eine spannende und inspirierende 
Vorbereitungszeit und freuen uns schon jetzt auf viele 
gute Ideen und überraschende Beiträge.

Johannes Freyer           Dr. Ulrich WüsterJohannes Freyer           Dr. Ulrich Wüster
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Was zählt....

Der Deutsche Jugendorchesterpreis ist	
mehr als ein Musikwettbewerb

Die drei Bewertungskriterien sind ...

Aktive Mitwirkung 
der Orchestermitglieder

Die Kernidee des Preises ist, dass 
ihr mehr könnt als „nur“ mitzu-
spielen. Eure Ideen sind gefragt: 
bei der Auswahl der Stücke, der 
Planung und Gestaltung eines ein-
maligen Konzerterlebnisses, der 
Plakat- und Programmheftgestal-
tung, der Moderation und Organi-
sation. Es kommt darauf an, dass 
ihr euch mit dem, was ihr könnt, 
einbringt, und damit neue Ideen 
und Schwung in euer Orchester 
bringt.

Umsetzung eines 
selbst gewählten Mottos

In eurem Konzert soll mehr pas- 
sieren als „nur“ Musik. Euer Kon- 
zert soll zu einem Erlebnis wer- 
den: mit einem roten Faden, ei-
ner Geschichte, neuen kreativen 
Aufführungsformaten oder einem 
ungewöhnlichen Konzertort. Das 
Motto kann sich in der Stückaus-
wahl widerspiegeln, in der Zusam-
menarbeit mit anderen Künsten 
und Medien oder in der Modera-
tion.

Musikalische
Ausführung

Musik ist immer Musik. Zum Er-
lebnis wird sie dann, wenn sie 
gut klingt und begeistert gespielt 
wird. Natürlich interessiert die Jury 
auch, wie gut ihr musiziert. Regel-
mäßige Probenteilnahme und die 
Vorbereitung von jedem einzel-
nen Orchestermitglied lassen euer 
Konzert spitze werden.

Die Jury, die euer Konzert besucht, setzt sich jeweils aus Profimusikern*innen, Musikpädagogen*innen und Jugendli-
chen, die selbst in einem Ochester spielen, zusammen.

Engagement Kreativität Qualität
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Ablauf des Wettbewerbs

Die spannendsten Projekte 
 			   werden nominiert

Der Deutsche Jugendorchesterpreis läuft in zwei Phasen ab. In der Bewerbungsphase sendet ihr euer 
Konzept und die Bewerbungsunterlagen ein. Diejenigen Orchester, die die spannendsten Projekte einge-
reicht haben, werden für den Preis nominiert.

Juryentscheidung

Die Konzerte der nominierten Orchester in ganz Deutschland werden dann von einer jeweils dreiköpfigen Jury besucht. 
Neben dem Konzerterlebnis möchten die Juroren*innen in einem anschließenden Gespräch einen persönlichen Eindruck 
von den Vorbereitungen und eurer Zusammenarbeit bekommen. Alles, in das ihr eure Energie gesteckt habt, zählt: eure 
Bewerbungsunterlagen, euer Konzert, die Punktzahl auf dem Bewertungsbogen der Jury, der Bericht der Jury und eure 
Dokumentation und Film. Auf dieser Grundlage wird später auf einer Konferenz aller Juryvorsitzenden entschieden, 
welche Ensembles ausgezeichnet werden.

In der Übersicht unten ist Platz, damit ihr die Termine für eure Teilnahme eintragen könnt.

Tipp:
Da die Jury nur am Konzerttag zu Gast 
sein wird, ist es wichtig, dass ihre eure 

Arbeit dokumentiert. Nur so könnt 
ihr zeigen, was ihr alles geleistet habt. 

Hilfen hierzu findet ihr ab Seite 16.

Sammlung von ersten Ideen bis

(Details auf Seite 24)

(Details auf Seite 12)

Bewerbungsphase

Ausarbeitung eines Konzeptes bis

Einsendung der Bewerbungsun-
terlagen bis 
(Details auf Seite 25) 

15. November 2026

15. August 2027

Nominierung erfolgt bis

Nominierung und
Konzertphase

Termin unseres Konzerts

(1. Januar – 30. Juni 2027)

Abgabe der Dokumentation in-
nerhalb von 3 Wochen nach dem 
Konzert, also bis

4. Dezember 2026

Die Juryentscheidung, wer die 
Preisträger sind, erfolgt bis zum

t1 t2 t3
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Arbeit im Team

Gemeinsam 	
	 an einem Strang ziehen

Es ist unmöglich, ein Konzertprojekt ganz allein zu organisieren. Genauso unmöglich ist es, dass ein gan-
zes Orchester ein Projekt organisiert. Es ist wichtig, dass alle Orchestermitglieder an einem Strang ziehen, 
dennoch sollte die Hauptorganisation, Planung und Ideenfindung bei einem Projektteam liegen. Dieses 
Team trifft sich regelmäßig und verteilt Aufgaben untereinander und an Andere. 

Auch euer*e Orchesterleiter*in sollte gleichberechtigtes Mitglied in diesem Projektteam sein. Von seinen /
ihren Erfahrungen könnt ihr profitieren.

Damit alle ihre Talente und ihr Wissen einbringen können, haben sich einige Regeln in der Teamarbeit bewährt:

   Regelmäßige Treffen

Um den Schwung zu erhalten, 
sind regelmäßige Treffen wichtig. 
Diese müssen gar nicht lang sein, 
wenn nichts Besonderes geregelt 
werden muss. Eine gute Möglich-
keit ist, vor oder nach der Orches-
terprobe für 10 bis 15 Minuten 
zusammen zu kommen, um den 
aktuellen Stand zu besprechen 
und Themen zu sammeln.

   Treffen strukturieren

Bringt die gesammelten Themen 
für eure Besprechung in eine sinn-
volle Reihenfolge. Es ist gut, wenn 
ein Teammitglied moderiert und 
aufpasst, dass ihr nicht vom The-
ma abkommt, und auch jemand 
die wichtigen Punkte mitschreibt. 
Diese Aufgaben sollten von jedem 
Teammitglied mal übernommen 
werden.

          Belohnt euch

Wenn ihr ein Zwischenziel erreicht 
habt, solltet ihr dies auch feiern. 
Es muss ja nicht immer die große 
Party sein. Ein selbstgebackener 
Kuchen, ein gemeinsamer Koch-
abend, ein Applaus von den ande-
ren Orchesterkollegen*innen.
Überlegt euch, wie ihr selbst dazu 
beitragen könnt, dass eure Moti-
vation nicht verloren geht.

ü ü J
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Organisiert euch über die App

Wer ist in eurem Projektteam für den Jugendorchesterpreis dabei? Überlegt euch wann ihr euch treffen 
wollt und wie diese Treffen aussehen sollen. Für die Kommunikation und Organisation im Team und Or-
chester haben wir die passende App. Nutzt sie.

App JOinJMD 

Über die App könnt ihr euch gut organisieren. Erstellt dafür 
einfach eine Gruppe für euer Projektteam, in der ihr mitein-
ander chattet und so einfach eure To-dos koordiniert und 
vorwärts bringt. Natürlich könnt ihr auch innerhalb des ge-
samten Orchesters abstimmen und eure Probenplanung 
darüber organiseren.

Die App ist kostenfrei und super datensparsam. Ladet euch 
JOinJMD einfach in eurem App-Store herunter. Für die Re-
gistrierung benötigt ihr nur eine E-Mail-Adresse und die ID 
eures Orchesters. Diese erhaltet ihr von eurem*r Orchester-
leiter*in. Er*sie bekommt extra Infos zur Einrichtung der App. 
Sprecht ihn*sie bitte an.

Sobald ihr ins digitale Orchester eingetreten seid, könnt ihr 
euch Nachrichten schreiben, in Gruppenchats organisieren , 
habt alle Proben auf einen Blick etc. Außerdem gibt es in der 
App ein Lern- und Quizfeature mit Musikbegriffen, Fun Facts 
aus der Musikgeschichte und Ideen rund um eine aktive Or-
chestergemeinschaft. Viel Spaß dabei!

Eine Einführung in die App bekommt ihr während einer der 
Online-Sprechstunden.

wollt und wie diese Treffen aussehen sollen. Für die Kommunikation und Organisation im Team und Or-
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Planen

Die Zeit einteilen

Bis euer Konzert ein Publikum begeistert, muss in den nächsten Wochen und Monaten viel passieren. 
Überlegt gemeinsam im Projektteam, welche Meilensteine auf diesem Weg vor euch liegen, und wann 
ihr diese erreicht haben möchtet.

Mit Hilfe der Tabelle könnt ihr bei Treffen sehen, ob ihr gut in eurem Zeitplan liegt, und was noch erledigt 
werden muss. Der Weg und die Meilensteine können sich im Lauf der Zeit verändern. 

Passt die Tabelle im Laufe des Projekts immer wieder an.

Meilensteine werden unverrückbare besondere Ereignisse 
genannt, die im Projektmanagement festgelegt werden.

Ein guter Meilenstein

• ist genau und unmissverständlich benannt

• ist realistisch

• hat einen Termin, bis wann er erreicht werden soll

• hat eine Person, die dafür zuständig ist (sie muss

 die Aufgabe aber nicht unbedingt alleine erledigen)

•  ist von allen akzeptiert

Tipp:
Sammelt die Meilenstei-
ne zunächst auf einzel-
nen Zetteln und überlegt 
gemeinsam, in welche 
Reihenfolge sie gebracht 
werden können, bis zu 
welchen Terminen sie 
erledigt sein müssen und 
wer von euch oder aus 
eurem Orchester das 
übernimmt. Wenn ihr 
eine Reihenfolge, Termi-
ne und Personen gefun-
den habt, dann tragt sie 
in die Tabelle ein.

Tipp:
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Meilensteine
	

Meilensteine Wer? Bis wann?

Doku absenden bis

Bewerbung abschicken Wir alle 15. November 2026 

Termine Online-Sprechstunden

Kick Off: Dienstag, 22. September 2026, 18 Uhr oder Mittwoch, 23. September 2026, 10 Uhr

App JOinJMD: Dienstag, 8. Dezember 2026, 18 Uhr oder Mittwoch, 9. Dezember 2026, 10 Uhr

Euer JOP-Film: Termin im Januar 2027 - wird rechtzeitig bekannt gegeben!	
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Ideen sammeln	funktioniert
				       am besten in zwei Phasen

Sammeln
Alles ist erlaubt
	 nichts wird bewertet

Sortieren
	 Gemeinsam werden die 
		  Ideen sortiert und die besten 	
	 Ideen herausgefiltert

Für euer Konzert braucht ihr ein Thema oder einen roten Faden. Entweder sucht ihr zuerst nach einem 
Motto und dann die passende Musik, oder zunächst Musik, die euch gut gefällt, und dann nach einem 
roten Faden.

1

2
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Ideen fi nden ... 

Gute Ideen entstehen aus dem Nichts, und man kann sie nicht planen. Aber es gibt ein paar Techniken 
oder Spiele, wie ihr sie provozieren könnt. Nehmt euch dafür genug Zeit und habt Spaß dabei. 
Dann funktioniert das Gehirn am besten!

Kreativ-Tool 1

Alle Teammitglieder erhalten ein Blatt Papier, das sie 
quer vor sich legen und in drei gleich große Spalten un-
terteilen. Nun schreibt jede*r jeweils eine Idee für ein 
Thema oder Konzertinhalt oben in jede Spalte. Nach 3 
bis 5 Minuten wird der Zettel im Uhrzeigersinn weiter-
gegeben. Der / die Nächste liest die Ideen seines / seiner 
Vorgängers*in und schreibt seine / ihre Assoziationen, 
Gedanken und daraus abgeleiteten Einfälle (keine Be-
wertung!) unter die jeweiligen Ideen. Nach 3 bis 5 Mi-
nuten wird der Zettel wieder im Uhrzeigersinn weiter-
gegeben. Das wird solange wiederholt, bis der Zettel 
wieder bei seinem / seiner ursprünglichen Besitzer*in 
angekommen ist. Stellt euch nun die Ideen gegenseitig 
vor. Schreibt gemeinsam die Ideen heraus, die euch am 
spannendsten erscheinen.

Kreativ-Tool 2

Sammelt Orchesterwerke, die euch gut gefallen. Hört 
gemeinsam Ausschnitte davon an. Dann notiert jede*r 
auf ein Kärtchen den Titel des Werks. Auf der Rücksei-
te schreibt ihr jeweils Assoziationen, Geschichten, Orte 
und Situationen, die euch zu den Werken einfallen.

Anschließend legt ihr die Karten mit dem Titel nach un-
ten auf den Tisch oder Boden und versucht, die Karten 
der anderen den Werken zuzuordnen. Welche Ideen 
klingen spannend? Wo fallen euch Bilder oder Umset-
zungsideen für die Bühne ein?

Tipp:
Falls ihr sogar zwei gute Ideen für ein Konzertmotto habt: kein Problem. 
Verfolgt erst mal beide. Vielleicht wird bei der Auswahl der Musik 
schnell klar, dass eine Idee besser funktioniert als die andere. Wenn 
beide gleich gut sind: freut euch! Entscheidet euch, mit welcher Idee ihr 
in den Wettbewerb geht, und setzt das zweite Konzert einfach ein Jahr 
später in die Tat um.

Geistesblitz
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Konzertdramaturgie

Ein Motto für euer Konzert

Ein Motto ist ein guter Ausgangspunkt für eine Konzertdramaturgie. Aus dem Motto ergibt sich ein roter 
Faden, lässt sich eine Geschichte oder eine logische Abfolge dessen was im Konzert passiert, entwickeln. 
Hinter einem Konzert mit dem Motto „Wasser“ zum Beispiel können unterschiedliche Themen stehen: 
„Wassersparen und -verschwendung“, „Wasserkreislauf“, „Ein grauer trauriger Regentag“ usw.

Einige Fragen, die im Laufe der dramaturgischen 
Planung beantwortet werden sollten:

•  Welche Stücke werden gespielt?
•  In welcher Reihenfolge werden die Stücke 
 gespielt?
•  Soll das Konzert moderiert sein?
•  Welche Geschichte wollen wir im Konzert 
 erzählen?
•  Sollen andere Künste (z.B. Video, Tanz, 
 Theater, Literatur) mit einbezogen werden?
•  Was soll das Publikum erleben?
•  Mit welchem Gefühl soll das Publikum nach
  dem Konzert nach Hause gehen?
•  Was kann das Programmheft zum Konzert-
 erlebnis beitragen (siehe Seite 23)?
•  Wie kann sich das Motto des Konzerts im 
 Raum, auf der Bühne, im Catering, auf Plaka-
 ten widerspiegeln?

Tipp:
Wenn es um die Frage 
nach der Musik geht, habt 
ihr einen Profi  bei euch im 
Team:

Sprecht mit eurem/eurer 
Orchesterleiter*in, ob ihr 
bei der Werkauswahl 
mitentscheiden dürft.
Er/sie kennt viele Werke, 
die für euch spielbar sind 
und beim Publikum gut 
ankommen. 

Info:
„Dramaturgie“ bezeichnet 
im Theater, im Film oder im 
Konzert die Disziplin, die 
sich mit der „Komposition“ 
einer Aufführung beschäf-
tigt. 

Die Werkauswahl, das 
Schreiben von Moderati-
onstexten, die Redaktion 
des Programmhefts und 
die Begleitung der Proben 
gehören zur Aufgabe des /
der Dramaturgen*in. Er / sie 
ist dafür zuständig, dass es 
ein rundum gelungener und 
in sich schlüssiger Abend 
wird.
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Ein Motto für euer Konzert ... so wird‘s konkret

Nachdem festgelegt ist, was im Konzert passieren soll, geht es jetzt an die Umsetzung. Macht euch klar, 
was zu erledigen ist und ...

... sucht euch Partner

Die Aufgaben, die ihr selbst nicht 
erledigen könnt, können bestimmt 
andere übernehmen. Das kön-
nen Mitglieder eures Orchesters, 
aber auch andere Jugendliche in 
eurem Alter sein, die etwas be-
sonders gut können. Es können 
aber auch andere Institutionen 
wie Tanzschulen, Kunstschulen 
oder Sportvereine sein. Auch Un-
ternehmen und Geschäfte in eurer 
Stadt könnten ein Interesse daran 
haben, euch zu unterstützen. Eine 
Druckerei, die günstig Flyer druckt; 
eine Bäckerei, die euer Catering 
beim Konzert unterstützt; oder 
eine Apotheke, die eine Anzeige 
im Programmheft schaltet, können 
wertvolle Partner sein.

Vom Plan zum Konzert

... sucht Lösungen

Häufi g fi nden sich unkomplizier-
te und ungewöhnliche Lösungen, 
sobald man eine neue Sichtweise 
auf ein Problem bekommt. Sucht 
bewusst nach Lösungen und dis-
kutiert die Probleme nicht zu lan-
ge. Es hilft, wenn ihr mit möglichst 
vielen Menschen über Probleme, 
die auftauchen, sprecht. Erzählt in 
der Schule, zu Hause oder den an-
deren Orchestermitgliedern, was 
ihr tut und wo ihr Hilfe braucht. Je 
früher desto besser!

... klärt die Finanzen

Sprecht frühzeitig mit eurem / eu-
rer Orchesterleiter*in den fi nan-
ziellen Rahmen des Projekts ab. 
Schaut euch nach Sponsoren und 
Geldgebern um und passt eure 
Projektideen frühzeitig den zur 
Verfügung stehenden Finanzen 
an. 

Tipp:
Ein Blick auf Seite 11 lohnt sich zu die-
sem Zeitpunkt noch einmal.
Überarbeitet euren Zeitplan und setzt 
neue Meilensteine fest.

Tipp:
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Sammelt während eurer gesamten Vorbereitung immer 
wieder Eindrücke via Smartphone-Video. 

Teilt eure Begeisterung. Zeigt, wie viele Ideen und wie viel 
Arbeit ihr alle zusammen in euer Konzertprojekt steckt. 
Nicht nur die Jury soll sehen können, wie viele unzählige 
Aktionen oder starke Kraftakte ihr schon geleistet habt 
bis zu dem Moment, an dem das Konzert dann tatsäch-
lich startet.

Nutzt den Film als Erinnerung zu eurem tollen Projekt. Ihr 
könnt ihn im Anschluss für Konzertwerbung nutzen oder 
um neue Mitglieder zu gewinnen.

... und Action

Euer JOP – euer Film 
 

Wer bei euch im Orchester kennt sich am besten mit Handyvideos aus und hat dafür die besten Ideen?  
Für diejenigen ist das neue Element der Projektdokumentation die perfekte Aufgabe. 

Wichtige Info zum Datenschutz:
Niemand darf ohne sein Einver-
ständnis gefilmt werden. Damit ihr 
auf der sicheren Seite seid, könnt ihr 
auf www.jugendorchesterpreis.de
eine Einverständniserklärung herun-
terladen. 
Am besten lasst ihr diese alle Or-
chestermitglieder bzw. deren Eltern 
unterschreiben. 
Achtet genau darauf, dass nur die 
Orchestermitglieder im Film gezeigt 
werden, von denen diese Einwilli-
gung vorliegt.

Euer Film ist

• "echt" und nicht perfekt

•	 einfach mit dem Smartphone aufgenommen

•	 von euch gemacht, nicht von einer Profi-Firma

• 	2 bis 3 Minuten lang, nicht länger

• im Querformat gefilmt

und zeigt eure eindrücklichsten Erlebnisse
!	Schickt uns euren Film über einen

Download-Link per E-Mail an
jop@jeunessesmusicales.de

Er muss zeitgleich mit eurer 
Dokumentation bei uns sein.
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... entstehen auch spontan:

in eurer Orchesterprobe, 

bei einem Treffen des 

Projektteams, während 

eures Coachings etc.  

Gerade passiert ein lustiger, 

aufregender, schöner oder 

ein Aha-Moment? 

Zückt das Smartphone!

Am besten überlegt ihr euch schon 

am Anfang, was ihr unbedingt 

zeigen möchtet, um im richtigen 

Moment die Handy-Kamera zu 

zücken.

Gute Film-Momente ...

... zeigen euch in Aktion: 

beim Ideen aufschreiben,

malen, Plakate verteilen, 

Jubel über die Nominierung, 

Pausenbewirtung backen, mit 

Lampenfi eber vorm Konzert.

Während eurer JOP-Teilnah-

me ist immer was los und 

immer was zu tun.

... machen die Akteur*innen 

sichtbar:

das Projektteam, Orchesterleiter*in

einzelne Orchestermitglieder, die 

sich richtig reinhängen.

Für euer gemeinsames Projekt

engagieren sich viele, mit ganz

unterschiedlichen Talenten!

... erzählen eure Idee:

das Motto des Konzert-

projekts und wie es Ge-

stalt annimmt und die

"Mission", mit der ihr

unterwegs seid. Zeigt, wie 

unverwechselbar, besonders 

und originell euer Orchester 

und euer Projekt ist.

... bringen Musik in die Sache: 

die Lieblingsstelle der Bläser,

Vorher /Nachher-Probenmomen-

te, ein Tusch, ein Gänsehaut-

Pianissimo etc.

Wie würde sich all das ohne eu-

re*n Orchesterleiter*in anhören?

... haben ungewöhnliche 

Perspektiven:

die Sicht des Schlagzeugers,

das Orchester von oben, die

Kontrabassistin im Bus auf

dem Weg zur Probe, zwei an

einem Pult, etc. Euer Insider-

Blick ist interessant.

... feiern euren Erfolg:

Programmhefte, Scheinwerfer

an, Schlussapplaus, Verbeugung,

Umarmungen, Blumen für den / die

Orchesterleiter*in etc. All das zu sehen 

macht noch einmal gute Laune, nicht nur 

denjenigen, die dabei waren!
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Dokumentation

Tipps zur Dokumentation
Die Abgabe einer Dokumentation gehört zu den Wettbewerbsleistungen und geht in die Bewertung ein. 
Deshalb solltet ihr von Anfang an die Arbeit an eurem Konzertprojekt dokumentieren. Für andere ist es 
interessant zu sehen, wie das Projekt verlaufen ist, und für euch ist es eine schöne Erinnerung. Ernennt 
eine*n „Archivar*in“, und überlegt wer von euch Lust hat, aus dem Material eine schöne und kreative Do-
kumentationsmappe zu gestalten.

Sammeln könnt ihr zum Beispiel

• Fotos von Proben und Teamsitzungen 

 (Dateigröße min. 1 MB)

• Kurze Entscheidungsprotokolle von Teamsitzungen

• Liste mit Ideen, die gesammelt wurden

• Planungstabellen

•  Social Media Beiträge

• Zeitungsartikel über euer Projekt (siehe Seite 22)

• Plakate und Programmhefte von eurem Konzert

NEU: Euer Film (siehe Seite 16/17) ist verpfl ichtender 
Bestandteil eurer Dokumentation.

Wahrscheinlich fällt euch noch viel mehr ein. Sammelt auch Dokumentationsmaterial, das die Entwicklung des Projekts 
zeigt. Denkt jedes Mal am Ende eines Teamtreffens kurz darüber nach, was gerade Besonderes oder Erzählenswertes in 
eurem Projekt passiert. Auch Orchesterfahrten eignen sich hervorragend, um Material zu sammeln. 

Die fertige Dokumentation schickt ihr bitte per Post
an die JMD, zeitgleich mit Fotodateien und Film
per Download-Link in einer E-mail.
Dies alles muss spätestens 3 Wochen nach eurem
Konzert in Weikersheim sein.

Jeunesses Musicales Deutschland
Deutscher Jugendorchesterpreis
Anja Knab
Marktplatz 12, 97990 Weikersheim
jop@jeunessesmusicales.de

Tipp:
Nutzt die Dokumentation, 
euer Projekt noch einmal 
attraktiv und kreativ dar-
zustellen – für die Jury 
und für euch als schönes 
Erinnerungsalbum.
Speichert Fotos in aus-
reichender Größe laufend
in einem Foto-Dateiordner.

Tipp:
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Tipps zur Dokumentation
Einige Eindrücke vom 

Deutschen Jugendorchesterpreis
2024 / 2025



20

Zuhörer fi nden

Euer Konzert verdient großes Publikum

Damit die Menschen in euer Stadt davon wissen, müsst ihr Werbung machen und nach außen kommuni-
zieren. Lasst auch hier eurer Fantasie freien Lauf und fi ndet kreative Ideen, wie ihr Zuhörer*innen in euer 
Konzert einladet. Es ist (fast) alles erlaubt!

Macht euch klar: viele Menschen, die ihr aufmerksam macht, kennen euch und das Konzertprogramm noch nicht. Ihr 
müsst sie mit eurer Werbung begeistern und zeigen, um was es euch geht. Dabei kann euch ein „Mission Statement“ 
helfen (siehe Seite 24). Folgende Fragen können euch bei der Erstellung von Werbung helfen:

•  Wer sind unsere Zielgruppen?
•  Wo erreichen wir diese Menschen?
•  Lesen sie Zeitung?
•  Sind sie im Internet unterwegs?
•  Treffen wir sie persönlich?
•  Was sind ihre Hobbys?
•  Welches Alter sie?
• Wen wollen wir ins Konzert einladen?
• Woher kennen wir sie?
•  Sind sie in bestimmten Cafés oder
 Gebäuden anzutreffen?

•  Welche Farben hat das Plakat?
•  Welche Größe hat das Plakat?
•  Welches Motto haben wir?
•  Welche Geschichte wollen wir mit dem 
 Konzert erzählen?
•  Wie kann diese Botschaft in unterschied-
 lichen Werbematerialien aussehen?
•  Welche Worte benutzen wir in einer
 Pressemitteilung?
•  Welche Aktionen passen dazu?

Tipp:
Plant gemeinsam, welche 
Werbung ihr wann macht, 
und schreibt dies auf einen 
Zeitstrahl. So könnt ihr den 
optimalen Zeitpunkt für die 
unterschiedlichen Werbe-
aktionen nicht verpassen.

Achtung

Denkt daran, dass ihr VIPs rechtzeitig einladet. Der / die 

Bürgermeister*in, der / die Musikschulleiter*in und andere 
wichtige Leute haben viel zu tun. Sie sollten frühzeitig einen 
persönlichen Brief mit einer Einladung erhalten.!
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Plakate und Flyer

Plakate und Flyer sind Einladungen zu eurem Konzert. Plakate sind großformatig und hängen aus. Damit ist klar, dass 
sie nur im Vorbeigehen gesehen werden. Flyer sind so gestaltet, dass man sie problemlos einstecken und in Ruhe lesen 
kann. Auf der Rückseite können ausführlichere Informationen zum Programm, eurem Orchester und dem Deutschen 
Jugendorchesterpreis stehen (z.B. das „Mission Statement“ siehe Seite 24).

Bei der Gestaltung der Flyer und Plakate sind eurer Fantasie keine Grenzen gesetzt. Natürlich sollte das Motto eures 
Konzerts widergespiegelt werden.

Sowohl Flyer als auch Plakate sollten folgende Fragen schnell und eindeutig beantworten:

Ein Blickfang ist ausschlaggebend 

Wer?

Wann?

Wo?

Was?

Was kosten Tickets,
     und wo kann man
         sie kaufen?

Überlegt euch vorher, an welchen Stellen die Plakate gut gesehen werden und wo die Flyer eure Zielgruppen erreichen.

1. Tipp:
Bei der Verteilung von 
Flyern und Plakaten kön-
nen alle Orchestermitglie-
der mitmachen!

2. Tipp:
Fragt mal in der Musik-
schule oder bei eurem/r 
Orchesterleiter*in nach. 
Häufi g gibt es da schon 
einen Verteiler, in dem 
wichtige Adressen und 
Ansprechpartner für die 
Flyerverteilung und die 
Pressearbeit gesammelt 
sind.

3. Tipp:
Nutzt eure Social Media- 
Kanäle. Auch hier können 
alle mithelfen, die Infos 
zu teilen, damit möglichst 
viele davon erfahren.
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Pressearbeit & Social Media

  Macht das Besondere deutlich

Zeitungen, aber auch regionale Radio- oder Fernsehsender können für euch wertvolle Profi -Partner sein, 
wenn es darum geht, möglichst viele Menschen über euer Konzert und eure Teilnahme am Deutschen 
Jugendorchesterpreis zu informieren. Ihr macht euer Konzertprojekt für die Presse interessant, wenn ihr sie 
regelmäßig informiert und ihnen die Möglichkeit gebt, eine besondere Geschichte über euch zu erzählen. 
Macht deutlich, was das Besondere an eurem Orchester und an diesem Konzert ist.

Bei Pressetexten solltet ihr beachten:

• Die Hauptinformation steht am Anfang. (Texte wer-
 den meistens von hinten gekürzt.)
•  Schreibt in kurzen Absätzen, die jeweils eine be-
 stimmte Information enthalten. 
• Findet eine interessante Überschrift und wiederholt 
 sie einmal im Text.
• Benutzt Zitate von Orchestermitgliedern, Teammit-
 gliedern oder eurem / eurer Orchesterleiter*in.
• Fasst euch kurz und schreibt anschaulich. 
 Macht euch genau klar, welche Aussage rüber-
 kommen soll.
• Schickt Texte immer nur in Absprache mit eurem / 
 eurer Orchesterleiter*in raus und lasst nochmal
  jemanden Korrektur lesen.
• Verschickt eure Texte per E-Mail, am besten als 
 Word-Datei. So können Journalisten den Text re-
 digieren.
• Schreibt dazu, dass ihr den Text selbst geschrieben 
 habt.

Tipp:
Neben Texten sind auch 
Fotos wichtig für die Pres-
searbeit. Findet aussage-
kräftige Fotos und denkt
euch eine Bildunterschrift
dafür aus. Schickt sie 
zusammen mit der Bild-
unterschrift und dem 

Namen des / der Foto-
grafen*in. Achtet auf eine 
ausreichende Aufl ösung 
(mind. 300 dpi).

Wichtig:
Wir schicken euch 
einen Textbaustein zum 
Deutschen Jugendorches-
terpreis, den ihr bei der 
Pressearbeit verwenden 
könnt.!

Social Media:
Nutzt euren Orchester-
account, um für euer 
Konzert zu werben.
Zeigt schon vorher immer 
wieder, was ihr mit eurem 
Projekt alles auf die Beine 
stellt.
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  fürs Publikum 

Ein Programmheft kann unterschiedliche Funktionen haben: Es kann Hintergrundinformationen zu den 
gespielten Stücken enthalten, als Erinnerung an das Konzert dienen, die Künstler*innen vorstellen oder
auf weitere Konzerte aufmerksam machen. Im Fall eures Konzertes sollte es unbedingt Informationen 
zum Deutschen Jugendorchesterpreis enthalten (Textbaustein siehe Seite 22).

Programmheft

Was sollte auf jeden Fall
drin stehen?

Wie könnt ihr im Programmheft 
eure Konzertidee vermitteln?

Tipp 1:
Sammelt Programmhefte 
von anderen Konzerten 
und schaut euch an, was 
euch besonders gefällt. 
Entwickelt auf diese Weise 
eigene Ideen für das Pro-
grammheft.

Tipp 2:
Vielleicht fi ndet ihr ein 
Unternehmen oder Ge-
schäft in eurer Stadt, das 
Werbung im Programm-
heft eures Konzertes 
machen möchte und euch 
dafür Geld oder andere 
Unterstützung gibt.

Wichtig:
Wenn es eine Moderation im Konzert gibt, sollten im Programmheft 
andere Informationen stehen, als auf der Bühne erzählt werden. 
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Das „Mission Statement“

	 Idee auf den Punkt gebracht	
Die Idee für ein Konzert ist im Kopf, und die Umsetzung ist geplant. Nun stellt sich eine Frage: Wie könnt 
ihr diese Informationen aufs Papier bringen? Eine Idee aufzuschreiben ist etwas vollkommen anderes, als 
von ihr zu erzählen. Es fehlen einfach die begeisterten Augen und die mitreißende Gestik und Mimik. Trotz 
dieser Schwierigkeiten ist es entscheidend, dass ihr eure Idee und das Konzept schriftlich formuliert.

Ganz nebenbei hilft euch dieser Prozess dabei, 
dass ihr euch selbst noch einmal ganz klar über 
das Konzertprojekt, eure Ziele und die Inhalte 
werdet. Ein Mission Statement fasst kurz und 
präzise zusammen, worum es bei eurem Kon-
zert geht. 

Ein solcher Text sollte nicht länger als 600 
Zeichen sein. Ihr bringt damit nicht nur auf den 
Punkt, was ihr tut, sondern auch, wie ihr es tut 
und was das Besondere an eurem Konzert ist.

Adjektive,
die unser Orchester und

Konzertprojekt beschreiben

Tipp: 5 Schritte zum Mission Statement
1.	Beantwortet folgende Fragen zu eurem Projekt mit 
	 mit jeweils einem Satz: Was? Wie? Wer? Wann? 
2.	Sammelt Adjektive, die euer Orchester und euer Projekt 
	 besonders auszeichnen. 
3.	Fügt die Sätze und Adjektive zu einem kurzen Text 
	 zusammen.
4.	Formuliert einen Kerngedanken für euer Projekt, in dem
	 ihr in einem Satz die Frage nach dem Warum? beantwortet,
	 und stellt ihn an den Anfang des kurzen Textes.
5.	Arbeitet an den Details des Textes, damit er rund klingt und
	 eure Arbeit gut darstellt.
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Bewerbung schreiben

Bewerbung
zum Jugendorchesterpreis fertig machen! 
                                  Bewerbungsschluss ist der 
15. November 2026

Folgendes sollte die Bewerbung auf jeden Fall enthalten:

• Bewerbungsbogen ausgefüllt und unterschrieben
 (Bewerbungsbogen könnt ihr runterladen unter 
 www.jugendorchesterpreis.de)

• Mission Statement (siehe Seite 24)

•  Ausführliche Projektskizze: hier steht drin, was ihr genau 
 vorhabt, und mit welchen Mitteln ihr eure Pläne in die Tat 
 umsetzen wollt.

• Vorstellung des Orchesters und des Projektteams mit Zu-
 ständigkeiten und einer Beschreibung, wie ihr zusammen-
 arbeiten wollt.

• Digitales Foto des Orchesters (dieses Foto wird euch später auf 
 unser Webseite präsentieren) an jop@jeunessesmusicales.de

• Genauer Termin des Konzerts

• Wenn der noch nicht feststeht, dann der geplante Zeitraum,
 in dem das Konzert stattinden soll (z.B. „vor Ostern“).

Wichtig:
Die Bewerbungsunter-
lagen sind der erste 
Eindruck, der über eure 
Nominierung und somit 
über eure Teilnahme an 
der Konzertphase ent-
scheidet!
Deshalb: 
Kreativ gestaltete 
Unterlagen sind ein 
guter Start zur 
Nominierung.

Tipp:
Hierauf achtet die Jury:
• Vollständigkeit der Unter-
lagen. 
• Ist die Idee originell und 
kreativ?
• Wie sind die Orchester-
mitglieder an der Projekt-
entwicklung beteiligt?
• das Durchschnittsalter
des Projektteam
• das Durchschnittsalter
des gesamten Orchesters
• Sind die Unterlagen 
ordentlich und sorgfältig 
gestaltet?

Die Bewerbung bitte auf dem Postweg
bis zum 15. November 2026 an:

Jeunesses Musicales Deutschland
Deutscher Jugendorchesterpreis
Marktplatz 12 
97990 Weikersheim

!
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Beziehungskisten

Wie funktioniert unsere  Zusammenarbeit?

Das gesamte Orchester einbeziehen

Informiert eure Orchesterkollegen*innen von Anfang an regelmäßig über den aktuellen Stand der Planung. Mit Sicher-
heit könnt ihr die Hilfe der anderen Orchestermitglieder im Verlauf des Projekts sehr gut gebrauchen, sei es bei der Ver-
teilung von Plakaten und Flyern oder dem Aufbau vor dem Konzert. Hilfreich ist es, wenn ein Mitglied des Projektteams 
die anderen Musiker*innen anleitet, was zu tun ist.

Orchesterversammlung

Manchmal braucht man mehr Zeit als nur drei Minuten zu Beginn der Probe, um mit dem ganzen Orchester etwas zu 
besprechen, Ideen zu sammeln oder Aufgaben zu verteilen. Sprecht mit eurem / eurer Orchesterleiter*in, ob eine Orches-
terversammlung möglich ist. Dann könnte zum Beispiel die erste Hälfte einer Probe dazu dienen, die Versammlung ab-
zuhalten. Bereitet diese Versammlung gut vor! Auch nach eurer Teilnahme am Jugendorchesterpreis könnte es sinnvoll 
sein, einmal im Jahr oder jedes halbe Jahr eine Orchesterversammlung zu haben. Hier können eure Wünsche und Pläne 
auf den Tisch kommen. 

Uneinigkeiten

Wo viele Menschen zusammen arbeiten, bleiben Uneinigkeiten nicht aus. Damit daraus kein riesiger Streit wird, solltet 
ihr gut miteinander kommunizieren. Diese Fragen können helfen, im Team oder auch mal alleine eine Situation zu klä-
ren: Worum geht es eigentlich? Diskutieren wir noch über die Sache, über die wir uneinig sind, oder ärgern wir uns mit 
Dingen rum, die damit nichts zu tun haben? Welche unterschiedlichen Meinungen gibt es im Team, und wie sind sie be-
gründet? Was ist meine persönliche Meinung, und wie begründe ich diese? Ist das ein Problem, über das wir abstimmen 
können? Was können wir tun, damit aus dieser Uneinigkeit ein richtiger Streit wird? (Natürlich tut ihr das dann nicht. Es 
kann aber hilfreich und lustig sein, sich das gemeinsam zu überlegen...). Je schneller ihr bei Uneinigkeiten offen darüber 
sprecht, desto schneller verschwindet die schlechte Stimmung wieder. Wenn ihr selbst nicht weiterkommt, fragt euren /
eure Orchesterleiter*in, ob er / sie euch bei der Klärung hilft.
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Wie geht es dann weiter?

Nachdem ihr die Bewerbungsunterlagen abgeschickt habt, heißt es erst einmal warten. Ihr werdet über 
die Entscheidung der Jury Anfang Dezember 2026 informiert. 

Toi, toi toi für eure  Nominierung

Alle nominierten Ensembles erhalten jeweils die Möglichkeit, während der Vorbereitung ihres Konzerts ein kostenloses 
Coaching zu bekommen. Dabei könnt ihr entscheiden, ob es ein Coaching für das Projektteam oder für das ganze Or-
chester sein soll, welchen Schwerpunkt das Coaching haben soll und zu welchem Zeitpunkt ihr es gebrauchen könnt. 
Hierzu erhaltet ihr weitere Informationen nach eurer eventuellen Nominierung.

Eine dreiköpfige Jury wird euer Konzert besuchen. Nach dem Konzert wird es ein Gespräch geben, in dem ihr die Ent-
stehung und den Verlauf des Projektes präsentieren könnt.

Nachdem alle Wettbewerbskonzerte stattgefunden haben, entscheidet die Jury welche
drei Orchester ausgezeichnet werden. Zum Abschluss des Wettbewerbs 2026/2027 
sind dann vom 11. bis 14. November 2027 Vertreter*innen aller nominierten Orchester 
zu einem gemeinsamen Jugendorchesterpreis-Camp in die Musikakademie Schloss 
Weikersheim eingeladen. Höhepunkt des Camps ist die Preisverleihung in der 
TauberPhilharmonie Weikersheim am Sonntag, 14. November 2027, 
bei der alle Projekte noch einmal vorgestellt werden.

Auch wenn ihr nicht für den Deutschen Jugendorchesterpreis nominiert werdet, solltet ihr euer Konzert auf jeden Fall 
durchführen. Lasst euch den Spaß und Erfolg eines selbst erdachten und organisierten Konzerts nicht entgehen.  

Bei Fragen zur Bewerbung und Nominierung könnt ihr euch jederzeit  beraten lassen. Auch bei Problemen im Laufe 
eurer Vorbereitung oder Konzeption könnt ihr euch hier melden. 

Deutscher Jugendorchesterpreis  
Anja Knab | Telefon 07934 9936-31
E-Mail: jop@jeunessesmusicales.de

DEUTSCHERJUGENDORCHESTERPREIS 2027

ausgezeichnet !
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Die Jeunesses Musicales Deutschland

Die Jeunesses Musicales Deutschland ist die deutsche Sektion der Jeunesses Musicales International, dem weltweit 
größten Jugendmusik-Netzwerk, das in über 50 Ländern der Erde aktiv ist. „Make a difference through music“ ist das 
gemeinsame Ziel. Junge Musiker*innen beteiligen, ungewöhnliche Wege zum Musikerlebnis finden und erleben, wie 
Musik verbindet – das macht bei der Jeunesses Musicales den Unterschied.

In Deutschland ist die Jeunesses Musicales eine Gemeinschaft von rund 300 jungen Orchestern und Ensembles sowie 
einiger Hundert persönlicher Mitglieder. Mit der Musikakademie Schloss Weikersheim betreibt sie eine der größten 
Musikbildungsstätten in Deutschland. Das Angebot vom „Children‘s Cello Camp“ bis zur „Jungen Oper Schloss Weikers-
heim“ inspiriert die Teilnehmer*innen und lässt auch für das Publikum jenen Unterschied spürbar werden.

Alle zwei Jahre schreibt die Jeunesses Musicales Deutschland den Deutschen Jugendorchesterpreis aus. Sie ist Mitaus- 
richter der Wettbewerbe „Jugend musiziert“ und Träger des Bundeswettbewerbs „Jugend komponiert“. Die JMD ist 
Mitglied im Deutschen Musikrat und in der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung.

www.jmd.info

JM Botschafter*innen
 

Mit dieser Initiative macht die JMD engagierten Jugendlichen ein attraktives Angebot und sorgt mit einem Perspektiv-
wechsel für einen Aha- und Hands-on-Effekt: Das Orchester ist dir wichtig – und du bist wichtig für dein Orchester ! 

JM Botschafter*innen werden von den Orchestermitgliedern gewählt, und sind direkte Ansprechpartner*innen der 
JMD. Mit doppelt starkem Selbstbewusstsein also können sie sich zutrauen, Aufgaben zu übernehmen, mit denen sie 
ihre Orchesterleiter*in entlasten und die Orchestergemeinschaft stärken. Die JMD unterstützt sie dabei durch spezielle 
Workshop-Angebote und lädt sie zu regelmäßigen Camps ein, bei denen sie z.B. gemeinsam musizieren und sich mit 
anderen JM Botschafter*innen aus ganz Deutschland vernetzen.

Community junger Musiker*innen
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Links & Likes

Orchesterpatenschaft "tutti pro"
Die Orchesterpatenschaft "tutti pro" ist eine gemeinsame Initiative der Jeunesses Musicales Deutschland, der Deutschen 
Musik- und Orchestervereinigung unisono sowie des Verbands deutscher Musikschulen. Dabei übernehmen Profior-
chester eine Patenschaft für ein Jugendorchester in ihrer Stadt oder Region. Neben praktischen Hilfen, wie der Instru-
mentenausleihe oder der Möglichkeit, Probenräume mit zu nutzen, gibt es häufig auch musikalische Coachings oder 
gegenseitige Besuche von Proben und Konzerten. 

Informationen und Ideen, zu einer möglichen Patenschaft, erhaltet ihr bei der Jeunesses Musicales Deutschland.

mu:v – Musik verbindet!

So heißt die junge Initiative der Jeunesses Musicales Deutschland. mu:v bietet dir die Möglichkeit, Musik neu kennen zu 
lernen und unterstützt dich bei deinen Projekten und Plänen.

Im mu:v-Camp kannst du andere engagierte Musiker*innen treffen und Musik machen: Vier Tage lang kannst du Kurse 
und Workshops vom Salonorchester bis zur Tonmeisterei, von Poetry Slam bis Swing besuchen. Außerdem gibt‘s einen 
aufregenden Konzertact. Inspiration und Spaß sind garantiert, interessante neue Leute kennen lernen inbegriffen. Ge-
plant und organisiert wird das Camp von jungen Musikbegeisterten zwischen 19 und 24 Jahren.

Darüber hinaus ist mu:v deine Möglichkeit, dich mit deinen Ideen in die Jeunesses Musicales Deutschland einzubringen. 
Schau doch einfach mal auf muv.jmd.info vorbei.
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Notizen
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